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(Nr. 10802.) Allerhöchſter Erlaß, betreffend Abänderungen und Ergänzungen der Verwaltungs⸗ 
ordnung für die Staatseiſenbahnen und Errichtung des Eiſenbahnzentralamts. 
Vom 25. März 1907. 


Auf Ihren Bericht vom 16. März d. J. will Ich den Mir vorgelegten Entwurf, 
betreffend Anderungen und Ergänzungen der Verwaltungsordnung für die Staats⸗ 
eiſenbahnen, genehmigen und Sie ermächtigen: 

1. die Verwaltungsordnung nach Maßgabe der in Vorſchlag gebrachten 
Ergänzungen und der ſeit Meinem Exlaſſe vom 15. Dezember 1894 
bereits genehmigten Anderungen im Wortlaute neu feſtzuſetzen und zu 
veröffentlichen; 

2. zur Ausführung des § 6 der Verwaltungsordnung das Eiſenbahn— 
zentralamt in Berlin zu errichten. 


Dieſer Erlaß iſt durch die Geſetzſammlung zu veröffentlichen. 
Berlin, den 25. März 1907. 


Wilhelm. 
Breitenbach. 

An den Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 
Geſetzſammlung 1907. (Nr. 10802-10803.) 21 


Ausgegeben zu Berlin den 24. Mai 1907. 


Er 


Anderung und Ergänzung der Derwaltungsordnung 
für die Staatseifenbabnen. 


1. In den $$ 1, 2, 5 und den künftigen $$ 7, 8, 9 und 17 iſt neben 
den Königlichen Eiſenbahndirektionen das Königliche Eiſenbahnzentralamt zu 
erwähnen. 


2. § 3 Abſ. b erhält, um die Zuſtändigkeit der Königlichen Eiſenbahn⸗ 
direktionen bezüglich der Feſtſtellung und Abänderung des Fahrplans der zur 
Perſonenbeförderung beſtimmten Züge aus Zweckmäßigkeitsgründen ebenſo zu 
regeln, wie dies im Abſ. o bezüglich der Tarife geſchehen iſt, die Faſſung: 

b) die Feſtſtellung und Abänderung des Fahrplans der zur Perſonen⸗ 

beförderung beſtimmten Züge, ſoweit die Beſtimmung darüber nicht 
den Königlichen Eiſenbahndirektionen überlaſſen wird. 


3. Hinter § 5 iſt nachfolgender § 6 einzufügen: 


$ 6. 
Das Königliche () Das Königliche Eiſenbahnzentralamt hat mit den den Provinzial⸗ 
een). behörden zugewieſenen Rechten und Pflichten nach Beſtimmung des Minifters 
Geſchäfte zu bearbeiten, deren einheitliche Regelung für alle oder mehrere Eiſen⸗ 
bahndirektionsbezirke geboten iſt. 

(2) Die Zuſtändigkeit des Königlichen Eiſenbahnzentralamts wird durch die 
vom Miniſter zu erlaſſende Geſchäftsordnung und durch beſondere Anweiſungen 
geregelt. Es iſt den Königlichen Eiſenbahndirektionen gleichgeſtellt und gleich⸗ 
geordnet. In den ſeiner Zuſtändigkeit überwieſenen Geſchäften liegt die ſachliche 
Entſcheidung bei ihm. 

() Das Königliche Eiſenbahnzentralamt vertritt in allen Angelegenheiten 
ſeines Geſchäftsbereichs die Verwaltung, ſo daß es durch ſeine Rechtshandlungen, 
Verträge, Prozeſſe, Vergleiche uſw. für die Verwaltung Rechte erwirbt und Ver⸗ 
pflichtungen übernimmt. 

() Das Königliche Eiſenbahnzentralamt beſteht aus einem Präſidenten, 
den mit der ſtändigen Vertretung des Präſidenten beauftragten Mitgliedern (Ober⸗ 
regierungs⸗ und Oberbauräten) und der erforderlichen Anzahl weiterer Mitglieder. 
Der Präſident wird vom König ernannt. 

(6) Die Stellvertretung des Präſidenten durch die damit beauftragten Mit⸗ 
glieder regelt der Miniſter. 

Die $$ 6 bis 20 erhalten künftig die Ziffern 7 bis 21. 


4. Im $ 3 unter a und dem künftigen § 21 Abſ. (2) .ift an Stelle der 
Bahnordnung für die Nebeneiſenbahnen Deutſchlands die an deren Stelle getretene 
Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebsordnung in bezug zu nehmen. 

5. Im gleichen § 3 unter g treten, um die Zuſtändigkeit der Königlichen 
Eiſenbahndirektionen zu erweitern und dadurch Geſchäftsvereinfachungen zu erzielen, 
um ferner eine Übereinſtimmung mit den nach § 4 unter e für die Neubauver⸗ 
waltung geltenden gleichartigen Vorſchriften herbeizuführen, an Stelle der Beträge 
50 000 Mark und 150 000 Mark die Beträge 100 000 Mark und 300 000 Mark. 

6. Im § 5 unter d treten, um die Zuſtändigkeit der Präſidenten zu 
erweitern, an Stelle der Worte „vier“ und „ſechs“ die Worte „ſechs“ und „acht“ 

7. In den künftigen §§ 7 Abſ. (2) und 9 Abſ. (6) iſt die Faſſung derart 
zu ändern, daß die Zahl der Vertreter des Präſidenten (Oberregierungs⸗ und 
Oberbauräte) künftig nicht mehr auf 2 beſchränkt iſt. 

8. Im künftigen § 7 Abſ. (s) find die Worte „zur Zeit“ als entbehrlich 
zu ſtreichen. 

9. § 16 Abſ. (3) erhält infolge Einführung etatsmäßiger Beamtenſtellen 
für Rottenführer, Stationsdiener und Schirrmänner folgende Faſſung: 

(3) Fahrkartenausgeber, Maſchinenwärter, Lokomotivheizer, Schiffs⸗ 
heizer, Magazinaufſeher, Fahrkartendrucker, Bureaudiener, Brückengeld⸗ 
einnehmer, Weichenſteller, Rottenführer, Wagenwärter, Eiſenbahn⸗ 
gehilfinnen, Brückenwärter, Kranmeiſter, Stationsdiener (Portiers und 
Bahnſteigſchaffner), Schaffner, Bremſer, Matroſen, Schirrmänner, Bahn⸗ 
wärter, Nachtwächter und Kranwärter werden nur im Kündigungsver⸗ 
hältnis etatsmäßig angeſtellt. A 


(Nr. 10803.) Verfügung des Miniſters der Öffentlichen Arbeiten, betreffend anderweite Feſt⸗ 
ſetzung der Verwaltungsordnung für die Staatseiſenbahnen und Errichtung 
des Eiſenbahnzentralamts. Vom 10. Mai 1907. 


Alf Grund der durch Allerhöchſten Erlaß d. d. Berlin, den 25. März 1907, 
erteilten Ermächtigung wird die Verwaltungsordnung für die Staatseiſenbahnen 
mit Gültigkeit vom 1. April 1907 in der anliegenden Faſſung neu feſtgeſetzt. 

Mit dem gleichen Zeitpunkt iſt das Königliche Eiſenbahnzentralamt 8 
Berlin in Tätigkeit getreten. 

Berlin, den 10. Mai 1907. 


Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 
Breitenbach. 
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Verwaltungsordnung für die Staatseiſenbahnen. 


I. Allgemeine Verwaltung. 


Eiſenbahnverwaltungsbehörden. 


§ 1. 

() Die Verwaltung der im Betriebe ſowie der im Baue befindlichen 
Staatseiſenbahnen und vom Staate verwalteten Privateiſenbahnen erfolgt unter 
der oberen Leitung des Reſſortminiſters durch das Königliche Eiſenbahnzentralamt 
in Berlin und durch die Königlichen Eiſenbahndirektionen. 

(2) Werden für beſonders umfangreiche Bauausführungen durch Tandes- 
herrlichen Erlaß Königliche Eiſenbahnbaukommiſſionen eingeſetzt, ſo trifft der 
Miniſter über deren Geſchäftsordnung und Beſetzung nähere Beſtimmung. 

(3) Das Königliche Eiſenbahnzentralamt und die Königlichen Eiſenbahn— 
direktionen ſind dem Miniſter unmittelbar unterſtellt. Sitz und Bezirk der König⸗ 
lichen Eiſenbahndirektionen werden durch landesherrlichen Erlaß feſtgeſtellt. Die 
Feſtſtellung der Grenzpunkte zwiſchen den Eiſenbahndirektionsbezirken im einzelnen 
iſt dem Miniſter überlaſſen. 


Vorbehalte des Miniſters. 


1. Im allgemeinen. 
82. 

(1) Dem Miniſter bleibt die einheitliche Regelung des Dienſtes innerhalb 
des geſamten Bereichs der Staatseiſenbahnen vorbehalten, insbeſondere der Erlaß 
einheitlicher Geſchäfts- und Dienſtanweiſungen, die Feſtſetzung von Grundzügen 
für Dienſtanweiſungen, deren Feſtſtellung im einzelnen den Königlichen Eijen- 
bahndirektionen für ihren Bezirk überlaſſen iſt, ſowie der Erlaß einheitlicher 
Vorſchriften für die Ordnung der Rechts- und Dienſtverhältniſſe der Beamten 
und Arbeiter, für das Kaſſen- und Rechnungsweſen und die einzelnen Dienſt— 
zweige im Betrieb und im Baue der Staatseiſenbahnen. 

(2) Der Miniſter entſcheidet über die gegen die Verfügungen und Beſchlüſſe 
($ 8) des Königlichen Eiſenbahnzentralamts und der Königlichen Eiſenbahn⸗ 
direktionen erhobenen Beſchwerden. Gegen die auf Beſchwerde ergangenen Ver— 
fügungen des Königlichen Eiſenbahnzentralamts oder der Königlichen Eiſenbahn— 
direktionen ſteht den Beamten eine Berufung nicht zu. 


2. Bezüglich der Betriebsverwaltung. 
$3. 


Abgeſehen von der für befondere Fälle vorgeſchriebenen höheren Genehmi— 

gung bleibt dem Miniſter bezüglich der Betriebsverwaltung vorbehalten: 

a) die Genehmigung zur Einſtellung des Betriebs auf Bahnſtrecken, 
welche zur Beförderung von Perſonen oder Gütern im öffentlichen 
Verkehre dienen, und zur Anderung des Betriebs durch Einführung 
oder Aufhebung der für Nebeneiſenbahnen geltenden Beſtimmungen 
der Eiſenbahn-Bau⸗ und Betriebsordnung; 

b) die Feſtſtellung und Abänderung des Fahrplans der zur Perſonen⸗ 
beförderung beſtimmten Züge, ſoweit die Beſtimmung darüber nicht 
den Königlichen Eiſenbahndirektionen überlaſſen ift; 

e) die Feſtſtellung und Anderung der Tarife für Perſonen, Güter, 
lebende Tiere und Leichen, ſoweit die Beſtimmung darüber nicht den 
Königlichen Eiſenbahndirektionen überlaſſen wird 

d) die Genehmigung von Bauausführungen, für welche den Königlichen 
Eiſenbahndirektionen Geldmittel nicht zur Verfügung geſtellt ſind; 

e) die Feſtſtellung derjenigen Entwürfe und Koſtenanſchläge, deren Koſten 
den Betrag von 50 000 Mark im einzelnen überſteigen, ſoweit nicht 
die Feſtſtellung für Bauten von höherem Werte den Königlichen 
Eiſenbahndirektionen beſonders übertragen wird, ſowie die Feſtſtellung 
der Entwürfe und Koſtenanſchläge für Bauten von geringerem Werte, 
für welche die höhere Prüfung und endgültige Feſtſtellung bei Über— 
weiſung der Geldmittel vorbehalten ift; 5 

1) die Feſtſtellung und Anderung der Normalentwürfe und Normal 
anordnungen für bauliche und maſchinelle Anlagen ſowie für Betriebs- 
mittel und mechaniſche Betriebseinrichtungen; 

g) die Ermächtigung zum Abſchluſſe freihändiger Lieferungs- und Arbeits⸗ 
verträge, deren Gegenſtand den Wert von 100 000 Mark überſteigt, 
ſowie zur Zuſchlagserteilung in öffentlichen und engeren Verdingungen 
bei Gegenſtänden — jedes Los für ſich gerechnet — von mehr als 
300 000 Mark. 


3. Bezüglich der Neubauverwaltung. 
84. 
In gleicher Weiſe bleibt dem Miniſter bezüglich der Neubauverwaltung 
vorbehalten: | 

a) die Anordnung der allgemeinen und ausführlichen Vorarbeiten, die 
Feſtſtellung des zur Ausführung beſtimmten Entwurfs und des zu⸗ 
gehörigen Hauptkoſtenanſchlags ſowie die Genehmigung des Bau— 
ausführungsplans für neue Bahnlinien, 
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b) die Feſtſtellung derjenigen Entwürfe und Koſtenanſchläge, deren Koſten 
den Betrag von 50 000 Mark im einzelnen überſteigen, ſoweit nicht 
die Feſtſtellung für Bauten von höherem Werte den Königlichen 
Eiſenbahndirektionen beſonders übertragen wird, ſowie die Feſtſtellung 
der Entwürfe und Koſtenanſchläge für Bauten von geringerem Werte, 
für welche die höhere Prüfung und endgültige Feſtſtellung bei Über⸗ 
weiſung der Geldmittel vorbehalten ift; 

c) die Feſtſtellung und Anderung der Normalentwürfe und Normal⸗ 
anordnungen für bauliche und maſchinelle Anlagen ſowie für Betriebs- 
mittel und mechaniſche Betriebseinrichtungen; 

d) die Eröffnung des Betriebs auf fertiggeſtellten Bahnſtrecken, welche 
zur Beförderung von Perſonen oder Gütern im öffentlichen Verkehre 
beſtimmt find; 

e) die Ermächtigung zum Abſchluſſe freihändiger Lieferungs- und Arbeits⸗ 

. verträge, deren Gegenſtand den Wert von 100 000 Mark überſteigt, 
ſowie zur Zuſchlagserteilung in öffentlichen und engeren Verdingungen 
bei Gegenſtänden — jedes Los für ſich gerechnet — von mehr als 
300 000 Mark. 


4. Bezüglich der Perſonalien. 
85. 

Bezüglich der Perſonalien der Staatseiſenbahnverwaltung bleibt dem Miniſter 

vorbehalten: 

a) die Anſtellung, Verſetzung, Entlaſſung ſowie die Regelung der Be⸗ 
ſoldungsverhältniſſe der etatsmäßigen höheren Beamten, einſchließlich 
der Rechnungsdirektoren und Eiſenbahn⸗Hauptkaſſenrendanten, ſowie 
die Überweifung der diätariſchen höheren Beamten an das Königliche 
Eiſenbahnzentralamt und die Königlichen Eiſenbahndirektionen; 

b) die Verſetzung von Beamten zu dem oder aus dem Königlichen 
Eiſenbahnzentralamte ſowie aus dem Bezirk einer Königlichen Eiſen⸗ 
bahndirektion in den Bezirk einer anderen, ſoweit die beteiligten Be⸗ 
hörden verſchiedener Meinung find; 

e) die Gewährung von Remunerationen und Unterſtützungen, ſoweit ſie im 
Laufe eines Rechnungsjahrs den Betrag von 300 Mark überſteigen; 

d) die Gewährung von Urlaub über ſechs Wochen an die unter a be 
zeichneten, über acht Wochen an 'die übrigen Beamten. 


Das Königliche Eiſenbahnzentralamt (Geſchäfts bereich). 


8 6. 

() Das Königliche Eiſenbahnzentralamt hat mit den den Provinzial 
behörden zugewieſenen Rechten und Pflichten nach Beſtimmung des Minifters 
Geſchäfte zu bearbeiten, deren einheitliche Regelung für alle oder mehrere Eiſenbahn⸗ 
direktionsbezirke geboten iſt. it 


(2) Die Zuſtändigkeit des Königlichen Eiſenbahnzentralamts wird durch 
die vom Miniſter zu erlaſſende Geſchäftsordnung und durch beſondere An⸗ 
weiſungen geregelt. Es iſt den Königlichen Eiſenbahndirektionen gleichgeſtellt und 
gleichgeordnet. In den ſeiner Zuſtändigkeit überwieſenen Geſchäften liegt die 
ſachliche Entſcheidung bei ihm. 

(6) Das Königliche Eiſenbahnzentralamt vertritt in allen Angelegenheiten 
ſeines Geſchäftsbereichs die Verwaltung, ſo daß es durch ſeine Rechtshandlungen, 
Verträge, Prozeſſe, Vergleiche uſw. für die Verwaltung Rechte erwirbt und Ver⸗ 
pflichtungen übernimmt. 

() Das Königliche Eiſenbahnzentralamt beſteht aus einem Präſidenten, 
den mit der ſtändigen Vertretung des Präſidenten beauftragten Mitgliedern 
(Oberregierungs⸗ und Oberbauräten) und der erforderlichen Anzahl weiterer Mit⸗ 
glieder. Der Präſident wird vom König ernannt. 

(5) Die Stellvertretung des Präſidenten durch die damit beauftragten 
Mitglieder regelt der Miniſter. 


Die Königlichen Eiſenbahndirektionen (Geſchäftsbereich). 


$ 7 

() Den Königlichen Eiſenbahndirektionen obliegt mit den den Provinzial⸗ 
behörden zugewieſenen Rechten und Pflichten die Verwaltung aller zu ihrem 
Bezirke gehörigen, im Betrieb oder im Baue befindlichen Eiſenbahnſtrecken. 

(2) Die Königlichen Eiſenbahndirektionen beſtehen aus einem Präſidenten, 
den mit der ſtändigen Vertretung des Präſidenten beauftragten Mitgliedern 
(Oberregierungs⸗ und Oberbauräten) und der erforderlichen Anzahl weiterer Mit⸗ 
glieder. Der Präſident wird vom König ernannt. 

(3) Die Stellvertretung des Präſidenten durch die damit beauftragten 
Mitglieder der Königlichen Eiſenbahndirektion regelt der Miniſter. 

() Die Königlichen Eiſenbahndirektionen entſcheiden über die gegen die 
Verfügungen und Anordnungen der Vorſtände der Eiſenbahn⸗Betriebs⸗, Maſchinen⸗, 
Verkehrs⸗ und Werkſtätteninſpektionen ſowie der Bauabteilungen ($ 10) erhobenen 
Beſchwerden. Sie vertreten in allen Angelegenheiten innerhalb ihres Geſchäfts⸗ 
bereichs die Verwaltung, ſo daß ſie durch ihre Rechtshandlungen, Verträge, 
kl „Vergleiche uſw. für die Verwaltung Rechte erwerben und Verpflichtungen 
übernehmen. f 

() Dem Miniſter bleibt vorbehalten, die Erledigung beſtimmter, hierzu 
u Geſchäfte für mehrere Eiſenbahndirektionsbezirke, ſoweit fie nicht dem 

öniglichen Eiſenbahnzentralamte zugewieſen werden, einer Königlichen Eiſenbahn⸗ 
direktion zu übertragen. 8 

(e) Die Präſidenten der Königlichen Eiſenbahndirektionen, welche als 
ſtändige Kommiſſare für die Ausübung des Aufſichtsrechts des Staates über 
Privateiſenbahnen in dem ihnen vom Miniſter zugewieſenen Aufſichtsbezirke be⸗ 
ſtellt ſind, haben in Gemeinſchaft mit den als ihre ſtändigen Vertreter beſtimmten 


Mitgliedern (Oberregierungs- und Oberbauräten) die Rechte und Pflichten aus— 
zuüben, welche den gemäß § 46 des Geſetzes über die Eiſenbahnunternehmungen 
vom 3. November 1838 Geſetzſamml. S. 505) eingeſetzten Aufſichtsorganen über- 
tragen ſind. 


Geſchäftserledigung durch das Königliche Eiſenbahnzentralamt 
und die Königlichen Eiſenbahndirektionen. 


§8. 

Die Mitglieder des Königlichen Eiſenbahnzentralamts und der Königlichen 
Eiſenbahndirektionen bilden für die Erledigung der nachſtehenden, zu ihren Ge 
ſchäftsbereichen gehörenden Angelegenheiten ein Kollegium, deſſen Beſchlüſſe nach 
abſoluter Stimmenmehrheit mit der Maßgabe gefaßt werden, daß bei gleicher 
Stimmenzahl die Stimme des Präſidenten den Ausſchlag gibt: 

für die von den Beamten der Verwaltung erhobenen Beſchwerden 
gegen Verfügungen, welche die unfreiwillige Entlaſſung widerruflich 
oder kündbar angeſtellter Beamten oder eine die Hälfte des monatlichen 
Gehaltsbetrags überſteigende Geldſtrafe zum Gegenſtande haben. 


89. a 

() In allen anderen, zu den Geſchäftsbereichen des Königlichen Eifenbahn- 
zentralamts und der Königlichen Eiſenbahndirektionen gehörenden Angelegenheiten 
find die Präſidenten nach Maßgabe der vom Miniſter zu erlaſſenden Geſchäfts— 
ordnungen über die Erledigung zu beſtimmen befugt. 

(2) Dem Minifter bleibt vorbehalten, für die Erledigung der Geſchäfte des 
Königlichen Eiſenbahnzentralamts und der Königlichen Eiſenbahndirektionen Ab— 
teilungen zu bilden, deren Geſchäftsbereich zu beſtimmen und die Abteilungs— 
dirigenten zu beſtellen. 

(3) Für die Bearbeitung der nicht gemäß § 8 zur Zuſtändigkeit des 
Kollegiums gehörigen Sachen hat der Präſident nach Maßgabe der Verwaltungs- 
und der Geſchäftsordnung einen Geſchäftsplan aufzuſtellen. 

() Mit der Einſchränkung, daß die Bearbeitung der Etats, Kaſſen- und 
Rechnungsſachen in allen Fällen dem Etatsrate zuzuteilen iſt, bleibt dem Präſi⸗ 
denten überlaſſen, diejenigen Sachen zu beſtimmen, welche er ſich zur Bearbeitung 
vorbehalten will. Dem Etatsrate wird als ſtändiger Vertreter der Nechnungs- 
direktor beigegeben. Die Amtsbefugniſſe des Rechnungsdirektors werden vom 
Miniſter durch eine Geſchäftsanweiſung feſtgeſtellt, durch welche ihm auch beſtimmte 
Geſchäfte des Etatsrats bei Anweſenheit des letzteren übertragen werden können. 

6) Den Präſidenten obliegt die Sorge für die Regelung des Geſchäfts⸗ 
ganges. Insbeſondere find fie ſowohl für die fach- und ordnungsmäßige Ver⸗ 
teilung der Geſchäfte wie für alle diejenigen Verfügungen und Erklärungen, welche 
zu ihrer Mitzeichnung gelangen, verantwortlich. Im übrigen obliegt den Mit⸗ 
gliedern die Verantwortung für die form- und ſachgemäße Erledigung der ihnen 
zur Bearbeitung überwieſenen Geſchäfte. 


(e) Die Präſidenten des Königlichen Eiſenbahnzentralamts und der König⸗ 
lichen Eiſenbahndirektionen können mit Genehmigung des Miniſters ihre ſtändigen 
Vertreter (Oberregierungs⸗ und Oberbauräte) beauftragen, ſie in beſtimmten An⸗ 
gelegenheiten auch bei ihrer Anweſenheit zu vertreten, auch ſind ſie befugt, 
einzelnen Mitgliedern gewiſſe Geſchäfte ein für allemal zur ſelbſtändigen Er⸗ 
ledigung zu übertragen. N i 

(7) Für die Verbindlichkeit der von dem Königlichen Eiſenbahnzentralamt 
und den Königlichen Eiſenbahndirektionen abzugebenden ſchriftlichen Erklärungen 
genügt die Unterſchrift des Präſidenten oder eines Mitglieds. Die Hilfsarbeiter 
find nur inſoweit zur ſelbſtändigen Erledigung der ihnen zur Bearbeitung über⸗ 
wieſenen Geſchäfte befugt, als ihnen dieſe Befugnis nach den vom Miniſter ge⸗ 
gebenen Vorſchriften übertragen worden iſt. 


II. Beſondere Verwaltungszweige. 
1. Im allgemeinen. 


§ 10. 

Für die Ausführung und Überwachung des örtlichen Dienſtes nach den 
Anordnungen der Königlichen Eiſenbahndirektionen find Betriebs⸗, Maſchinen⸗ 
Verkehrs⸗ und Werkſtätteninſpektionen, ſowie für die Leitung der Neubauaus⸗ 
führungen nach den Anordnungen der Königlichen Eiſenbahndirektionen, inſoweit 
nicht hiermit Beamte der Betriebsverwaltung betraut werden können, Bau⸗ 
abteilungen einzurichten. Den Vorſtänden der Inſpektionen und der Bau⸗ 
abteilungen ſowie den Dienſtvorſtehern kann von dem Miniſter die Befugnis zu 
vorläufigen Kaſſenanweiſungen, den Vorſtänden der Inſpektionen und der Bau⸗ 
abteilungen außerdem zur Beurlaubung der unterſtellten Beamten mit verwaltungs⸗ 
ſeitiger Übernahme der Stellvertretungskoſten ſowie zur ſelbſtändigen Vergebung 
von Arbeiten und Lieferungen erteilt werden. 


2. Im beſonderen. 


a. Betriebsinſpektionen. 
N 

() Den Betriebsinſpektionen obliegt: 

a) die Ausführung und Überwachung des Betriebsdienſtes, inſoweit nicht 
einzelne Zweige den Maſchineninſpektionen (§ 12), Verkehrsinſpektionen 
($ 13) oder Werkſtätteninſpektionen ($ 14) zugewieſen find; 

p) die Unterhaltung und Beaufſichtigung der im Betriebe befindlichen 
Strecken, einſchließlich der dazu gehörigen Signal- und ſonſtigen zur 
Sicherung des Eiſenbahnbetriebs dienenden Einrichtungen, ſowie der 
Telegraphenanlagen;̃ 

e) die Verwaltung der Bahnpolizei innerhalb ihres Geſchäftsbereichs. 

6e) Bezirk und Geſchäftsanweiſung der Vorſtände der Eiſenbahnbetriebs⸗ 

inſpektionen beſtimmt der Miniſter. 
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(3) Dem Vorſtande der Eiſenbahnbetriebsinſpektion kann von dem Miniſter 
die Befugnis zur ſelbſtändigen Verpachtung der Dispoſitionsländereien, Lagerplätze, 
Grasnutzungen, Pflanzungen uſw. beigelegt werden. 


b. Maſchineninſpektionen. 


$ 12, 
() Den Maſchineninſpektionen obliegt die Ausführung und Überwachung 
des Maſchinen- und Betriebswerkſtättendienſtes. 
(2) Bezirk und Geſchäftsanweiſung der Vorſtände der Maſchineninſpektionen 
beſtimmt der Miniſter. 
c. Verkehrsinſpektionen. 


(1) Den Verkehrsinſpektionen obliegt die Ausführung und Überwachung 
des Verkehrs-, Abfertigungs- und Kaſſendienſtes. 

(2) Bezirk und Geſchäftsanweiſung der Vorſtände der Verkehrsinſpektionen 
beſtimmt der Miniſter. 

(3) Die Vorſtände der Verkehrsinſpektionen find befugt, nach näherer Be— 
ſtimmung des Miniſters bis zu einer von ihm feſtzuſetzenden Höhe innerhalb 
ihres Geſchäftsbereichs Anträge auf Rückerſtattung von Fahrgeld und Gepäckfracht 
ſowie auf Erſatz oder Entſchädigungsleiſtung aus dem Frachtvertrage ſelbſtändig 
zu entſcheiden, auch die auf Grund der Beſtimmungen der Verkehrsordnung oder 
der Frachttarife zu berechnenden Nebengebühren und Konventionalſtrafen ganz 
oder zum Teile zu erlaſſen. 


d. Werkſtätteninſpektionen. 
14. 

(1) Den Werkſtätteninſpektionen obliegt die Ausführung und Überwachung 
des Werkſtätten⸗ und Werkſtättenmaterialiendienſtes. 

(2) Bezirk und Geſchäftsanweiſung der Vorſtände der Werkſtätteninſpektionen 
beſtimmt der Miniſter. 

e. Bauabteilungen. 
$ 15. 

(1) Den Bauabteilungen obliegt die Leitung der Neubauausführungen. 

e) Bezirk und Geſchäftsanweiſung der Vorſtände der Bauabteilungen 
beſtimmt der Miniſter. 


III. Allgemeine Beſtimmungen über die Anſtellung im Staats⸗ 
b eiſenbahndienſte. 
Art der Anſtellung 
$ 16. 
(1) Das für den Staatseiſenbahndienſt anzunehmende Perſonal wird nach 
den von dem Miniſter feſtzuſtellenden Grundſätzen in dem Verhältnis ummittel- 
barer Staatsbeamten angeſtellt oder auf Grund eines Dienſtvertrags beſchäftigt. 


Die Anftellung der Beamten erfolgt der Regel nach zunächſt auf Probe, ſodann 
im Kündigungsverhältnis und ſpäter, ſoweit zuläſſig, unkündbar. 

(2) Der Verleihung etatsmäßiger Stellen hat die Erfüllung der vor— 
geſchriebenen Bedingungen, insbeſondere die Ablegung der beſtimmungsmäßigen 
Prüfungen, voranzugehen. Bis zur etatsmäßigen Anſtellung werden die Beamten, 
ſoweit nicht Ausnahmen durch den Miniſter angeordnet ſind, gegen feſte, monatlich 
zu zahlende Beſoldungen beſchäftigt. 

(3) Fahrkartenausgeber, Maſchinenwärter, Lokomotivheizer, Schiffsheizer, 
Magazinaufſeher, Fahrkartendrucker, Bureaudiener, Brückengeldeinnehmer, Weichen- 
ſteller, Rottenführer, Wagenwärter, Eiſenbahngehilfinnen, Brückenwärter, Kran⸗ 
meiſter, Stationsdiener (Portiers und Bahnſteigſchaffner), Schaffner, Bremer, 
Matroſen, Schirrmänner, Bahnwärter, Nachtwächter und Kranwärter werden 
nur im Kündigungsverhältnis etatsmäßig angeſtellt. 

() Die unkündbare Anſtellung der ſonſtigen unteren und der mittleren 
Beamten iſt zuläſſig, wenn der Beamte eine etatsmäßige Stelle bekleidet und 
ſein Amt mindeſtens fünf Jahre lang in befriedigender Weiſe verſehen hat. 


Erforderniſſe der Anſtellung. 


§ 17. 

() Zur Anſtellung als Mitglied des Königlichen Eiſenbahnzentralamts 
oder einer Königlichen Eiſenbahndirektion, als Vorſtand einer Eiſenbahn-Betriebs⸗ 
Mafchinen- oder Werkſtätteninſpektion iſt der Regel nach die Ablegung der höheren 
Staatsprüfungen erforderlich. Die Feſtſtellung der ſonſtigen Vorausſetzungen 
und Bedingungen, von welchen die Anſtellung in einer der bezeichneten Stellen 
abhängig zu machen iſt, bleibt beſonderer Beſtimmung vorbehalten. 

(2) Im übrigen dürfen die bei der Staatseiſenbahnverwaltung anzuftellen- 
den Beamten beim Eintritt in den Staatseiſenbahndienſt das 40. Lebensjahr 
noch nicht vollendet haben. Ausnahmen unterliegen hinſichtlich der höheren Be— 
amten der Genehmigung des Minifters, hinſichtlich der übrigen Beamten der 
Genehmigung des Präſidenten. 

6) Die Beſtimmungen des Bundesrats über das Lebensalter der Eiſen— 
bahnbetriebsbeamten werden hiervon nicht berührt. 


Anſtellungsfähigkeit. 
818. 

() Für die Beſetzung derjenigen Beamtenſtellen, welche den Militär⸗ 
anwärtern ausſchließlich oder teilweiſe vorbehalten ſind, bleiben die über die Ver⸗ 
ſorgung dieſer Anwärter erlaſſenen allgemeinen Vorſchriften maßgebend. 

(2) Die Beſetzung der mittleren Beamtenſtellen, welche nach den beftehen- 
den Vorſchriften Zivilanwärtern verliehen werden können, erfolgt nach Maßgabe 
der über die Annahme von Zivilſupernumeraren überhaupt und der für den 
Staatseiſenbahndienſt erlaſſenen beſonderen Beſtimmungen. 

6) Inſoweit auf vorſchriftsmäßige Weiſe feſtgeſtellt iſt, daß für die den 
Militäranwärtern vorbehaltenen Stellen geeignete verſorgungsberechtigte Anwärter 
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nicht vorhanden find, ſowie in Ermangelung von Sivilfupernumeraren bei 
Beſetzung der dieſen zugänglichen Stellen können nach Beſtimmung des Miniſters 
auch andere Bewerber zur Anſtellung zugelaſſen werden. 

() Die Anſtellungsfähigkeit der mit dem ſtaatsſeitigen Erwerbe von Privat⸗ 
eiſenbahnen überkommenen Geſellſchaftsbeamten regelt ſich nach den betreffenden 
Erwerbsverträgen. 


Erforderniſſe für einzelne Beamtenklaſſen. 


8 19. 

(1) Die Beſetzung der Beamtenſtellen, für welche es einer beſonderen 
wiſſenſchaftlichen oder techniſchen Vorbildung bedarf, wird durch die von dem 
Miniſter hierüber zu erlaſſenden Vorſchriften geregelt. 

e) Für die Zulaſſung zur ſelbſtändigen Wahrnehmung der Dienſt⸗ 
verrichtungen von Eiſenbahnbetriebsbeamten gelten die von dem Bundesrat er⸗ 
laſſenen einſchlägigen Beſtimmungen und die von den zuſtändigen Behörden 
hierzu erlaſſenen ergänzenden Vorſchriften. 


Sonſtige Erforderniſſe. 


§ 20. 

Die Regelung der Vorausſetzungen für die Anſtellung und Beförderung 
der Beamten, der Amtsbezeichnung derjenigen Beamten, deren Ernennung der 
1 Beſtimmung nicht unterliegt, die Ordnung des Prüfungsweſens 
und der Kautionsbeſtellung, die Beſtimmung über die Verpflichtung zum Tragen 
einer Dienſtkleidung und alle übrigen, die Rechte und Pflichten der Beamten 
betreffenden allgemeinen Vorſchriften bleiben, ſoweit ſie nicht geſetzlich geregelt 
ſind, der Beſtimmung des Miniſters vorbehalten. 


IV. Geltungsbereich. 


§ 21. 

(1) Dieſe Verwaltungsordnung findet auf alle vom Staate verwalteten 
Eiſenbahnen Anwendung, ſoweit nicht durch geſetzliche Vorſchriften oder durch 
beſtehende Geſellſchaftsſtatuten und Betriebsüberlaſſungsverträge Abweichungen 
bedingt werden. 

(2) Bezüglich der vom Staate verwalteten Eiſenbahnen, welche nach der 
Eifenbahn-Bau- und Betriebsordnung als Nebenbahnen betrieben werden, bleibt 
dem Miniſter der Erlaß vereinfachter Verwaltungsvorſchriften vorbehalten. Ebenſo 
bleibt dem Miniſter hinſichtlich der vom Staate für eigene oder fremde Rechnung 
verwalteten Privateiſenbahnen vorbehalten, Abweichungen von den in den Ab⸗ 
ſchnitten I und II enthaltenen Beſtimmungen dem Bedürfnis entſprechend zu 
geſtatten. 
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